ur. 289. — Erſtes Blatt. 
VDerantwortl. Medalteur: M. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


dügspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 ME 
Wee; — den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
= 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die Nachdem auch Abg. Hitze erklärt hatte, mals für ſeinen Antrag. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Aura 
. de lbe n ; F ee wird i.. Wein bm dn 1 

ollen, damit ihnen dieſelbe ohne die Einladungen zur Theilnahme an der 
n 10 11 wir ſogleich die ſtimmung über Errichtung einer Zwangsinnung ferner die Polen und die geſchloſſene Linke. 
n g zug 5 Die nur durch beſondere Mittheilung an jeden Be⸗ 
— Er Sutton e 3 ges an und ai an, bir ortsübliche Be⸗ 
altige Fü ateria kanntmachung erfolgen zu laſſen. i 
rd 8 File Ebenſo wird ein 2. Antrag Richter abgelehnt, (von der noch die 
r d Kam⸗ daß die Bildung der Zwangsinnung ſchon als Reſolutionen und ein von den Sozialdemokraten 
ereigniſſen, aus den abgelehnt gelten solle, wenn ſich nicht die Mehr⸗ angekündigter Artikel 10 zu erledigen find), 
mer⸗ und Reichstags⸗Beri ch ⸗ heit der a5 . — 8 — u. Servistarif und Nachtragsetats. 
o- der zur immung enenen) dafür ausge⸗ 
ten, an den lokalen und prn- 3 — habe. Für beide Anträge ſtimmten die 
Polen und Prinz Alexander 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


wir aus den politiſchen Tages⸗ 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es ſtreichen. 


uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Der Preis der täglich zweimal 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


i ia ei und Prinz Hohenlohe ſtimmten, 
ee 5 ere er 110 abgelehnt. Die Antiſemiten enthielten 
i 


der Abſtimmung. 
Ein weiterer Autrag Richter will die 
Beſtimmung der Regiernngs⸗Vorlage wiederher⸗ 
eine Innungskrankenkaſſe 
geſchloſſen werden könne, 


Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


die billigſte politiſche Zeitung, welche gas 


v . 9 9 
täglich zweimal und in einem ſo fährdet werde. Abg. Richter zieht dieſen Antrag, 
nach kurzer Debatte zurück, da am Bundesraths⸗ 
der Regierung alſo 
nicht einmal an Wiederherſtellung ihrer eigenen 
Vorſchläge etwas gelegen zu ſein ſcheint. 

Mit g 103 beginnen die Vorſ 
Handwerkerkammern. 6 
Aug ſt zu 1083a, allen zur Koſtendeckung heran⸗ f 
5 gezogenen Handwerkern das Wahlrecht zu geben, 
über die Berliner und hieſige au Sean fe 3 Arn uch os 2 

18 » ewerbeverein angehören, wird abgelehnt, 
Getreid e-, Waaren und ebenſo ein Antrag Aug ſt, auch die nicht meht 
aktiven Handwerker wählbar zu machen. 

§ 103i wird auf Anträge Hitze (Zentrum 
und Rechte) in etwas veränderter Faſſung ange⸗ 
Danach ſollen die Koſten der Hand⸗ u 
werkskammer von den Gemeinden getragen wer⸗ 
den „nach näherer Beſtimmung der höheren Ver⸗ 
alſo nicht unbedingt nach a 
den Gemeindebezirken 


e kahstrtobe . 
F Antrag von derſelben 
Seite eine minder weſentliche Aenderung. 
nnen die allgemeinen 
ber die Lehrlingsver⸗ 
beſagt: für Perſonen unter 
techniſchen Hülfsleiſtungen 
nicht blos vorübergehend beſchäftigt werden, gilt 
die Vermuthung des Lehrverhältniſſes. 
Antrag Richter will den 8 
ſtreichen, um ihn als § 128a unter die beſon⸗ 1 
deren Beſtimmungen für Handwerker ein⸗ 
zureihen, fo. daß er alſo thatſächlich nur für 
das Handwerk Geltung haben ſolle. 

Abg. v. Stumm ſtimmt dieſem Antrage 
ausdrücklich zu. 

Nach kurzer Debatte wird auf Vorſchlag 
Richter 's und unter Zuſtimmung v. Stumm's 
§ 126 ganz geſtrichen. 

Abgelehnt werden dann wieder einige An⸗ 
träge Auer zum § 127 b, Auflöſung des Lehr⸗ 
verhältniſſes. 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des dee Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


FE. L. Berlin, 23. Juni. 


Deutſcher Reichstag. 


285. Plenarſitzung vom 23. Jun 
* 8 Uhr. 2 


Die Berathung der Gewerbenovelle, Orga⸗ 
niſatlion des Handwerks, wird fortgeſetzt bei 
82. Ein Kompromiß⸗Antrag Baſſermann, 
mp, Hitze, Kropatſchek, welcher hierzu ange⸗ 
nommen wird, giebt dem Paragraphen lediglich 
eine redaktionell etwas veränderte Faſſung. 
Auch weiterhin finden einige Anträge derſelben 
Antragſteller auf anderweite redaktionelle Formu⸗ 
lirung Annahme. 

Bei § 91, der von den Innungs⸗Schieds⸗ 
gerichten handelt, beantragen Auer u. Gen. 
einen Zuſatz dahin, die Entſcheidung über ein⸗ 
gereichte Klagen habe innerhalb 14 Tagen zu 
erfolgen, widrigenfalls der Kläger die Gewerbe⸗ 
gerichte oder, wo ſolche nicht beſtehen, die ordent⸗ 
lichen Gerichte ſolle anrufen dürfen. 

Abg. Stadthagen führt zur Be⸗ 
gründung an, daß bei den Innungsſchieds⸗ 
gerichten die Sachen zu ſehr verſchleppt würden. 

Abg. Gamp: Der Tendenz des Antrages 
ſtimmen wir zu, die Friſt iſt aber mit 14 
Tagen zu kurz bemeſſen. Um eine Verein⸗ 
barung mit den Antragſtellern hierüber zu er⸗ 
möglichen, bitte ich die Berathung dieſes Para⸗ 
graphen einſtweilen auszuſetzen. 

Das Haus ſtimmt dieſem Vorſchlage zu. 

§ 91b gewährt gegen Entſcheidungen einer 
Innung oder eines Innungsſchiedsgerichts die 

lage bei dem ordentlichen Gericht binnen einer 
Rothfriſt von 10 Tagen. 
Ein Antrag Auer will dieſe Nothfriſt auf 
inen Monat ausdehnen. 

Ein Antrag Richter u. Gen. will die Klage 
auch bei dem Gewerbegericht zulaſſen, wo ein 
ſolches beſteht. 

1 Abg. Fiſchbeck befürwortet dieſen Antrag 
um Intereſſe der Arbeitnehmer und der Autorität 
der Gewerbegerichte. 

Abg. Gamp bekämpft den Antrag, erklürt 
ſich dagegen mit dem Antrage Auer einver⸗ 
Tanden. N 

Der Antrag Auer, der noch von Stadthagen 
empfohlen wird, wird angenommen, der Antrag 
Richter abgelehnt. 

8 946 erklärt die Innungen für befugt, die 
= Innung gehörigen Betriebe in Bezug auf Be⸗ 
olgung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Be⸗ 
ſtimmungen zu überwachen. 

Ein Antrag Hitze u. Gen. (Rechte und Zen⸗ 
trum) will hiervon die Räume ausnehmen, welche 
Beſtandtheile landwirthſchaftlicher oder fabrik⸗ 
mäßiger Betriebe ſind. 

Ein Antrag Richter will dieſe Ausnahme 
nicht nur auf die betreffenden „Räume“ er⸗ 

recken, ſondern überhaupt auf die „Betriebe“ 
bon Handwerkern, welche in landwirthſchaftlichen 
oder gewerblichen Betrieben beſchüftigt find. 
Der Antrag Richter wird abgelehnt, der An⸗ 
trag Hitze angenommen. 5 
Mit 8 100 beginnen die Beſtimmungen über 
die Zwangs innungen. 

Abg. Richter beantragt, die Beſtimmung 
1 ſtreichen, wonach die Vorausſetzung für Bil⸗ 
ung eiuer leiſtungsfähigen Innung ſchon dann 
als vorhanden gelten ſoll, wenn 20 Handwerker 
beitrittspflichtig ſind. 

Miniſter Brefeld hält ebenfalls dieſe in 
ber Regierungs⸗Vorlage nicht enthalten geweſene 
Vorſchrift für zu ſchablonenmäßig. Es ſei beſſer, 
«Biefe Vorſchrift fallen zu laſſen. 


er Jeitung. 


Abgg. Schmidt⸗Berlin Für, Miniſter Frhr. von Hammerſtein: gen Textilbezirken abſieht, am Rhein und in 
acobskötter gegen, und Richter noch⸗ Wie der Vorredner ſelbſt zugiebt, kann auf die⸗ Weſtfalen faſt in allen industriellen Gebieten der 

ſem Gebiete nichts Erſprießliches geſchehen, wenn] Fall —, iſt er zum Glück nicht fo geartet, tis 
nicht gleichmäßige Maßregeln für das ganze ihn ſich die geängſtigte Berliner Regierung 
Die Staatsregierung phantaſie blutrothrevolutionär ausmalk. Die 
habe daher beſchloſſen (der Miniſter verlieſt eine Gefahr, welche in der Sozialdemokratie liegt, 
diesbezügliche Erklärung), für Preußen durch ſoll damit gewiß nicht unterſchätzt werden; e 
Polizeiverordnungen die obligatoriſche Fleiſchbeſchau hieße blind fein, wollte man verkennen, wie ſehr 
allgemein durchzuführen und zugleich den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, in demſelben Sinne auf die 
wenigen anderen Einzelſtaaten einzuwirken, 
noch keine obligatoriſche Fleiſchbeſchau haben. 
Dann ſei die Grundlage gegeben, 
Frage der Kontrolle des Fleiſchverkaufs näherzu⸗ — Mehrzahl der Arbeiter. Es giebt erfreulich 


— — — — 5 r — 
Abonnements-Einladung. e, gu Mühen aun tritt geihfals für geg 
en den Antrag einzuwenden, 


Derſelbe wird ſodann in namentlicher Ab⸗ 
ichter einſtimmig angenommen. 


ſtimmung mit 170 gegen 126 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Für denſelben ſtimmten vom Zentrum 
Hertling, Hug, Lieber, Moritz, Schmitt⸗Mainz, 


Reich getroffen werden. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Reit der Gewerbenovelle 

Geſamtabſtimmung, die 0 5 
er 


Schluß 5% Uhr. 
E. L. Berlin, 23. Juni. 


Preußischer Landtag. 
errenhaus 


22. Blenarfigun vom 23. Juni, 


1 r. U 
Präſident Wilhelm Fürſt zu Wied theilt x 
jeſen Abſatz zu mit, daß er den vom Abgeordnetenhauſe einge⸗ 

gangenen Geſetzentwurf betreffend Aenderungen 
eichneten des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts für morgen 
über deſſen geſchäftliche Be⸗ 
agesordnung zu ſetzen vor⸗ 


Abg. Ring (konſ.) ſpricht feine Befriedi⸗ Arbeitern, die nicht das Gefühl haben, weil fl 
gung über dieſe Erklärung aus, bedauert aber Arbeiter find, ſeien ſie nothwendigerweiſe un⸗ 
um ſo mehr, daß im Uebrigen die Wünſche der a Menſchen. Namentlich gilt das von 
N in dieſer Seſſion unbefriebigt 
bleiben, indem er beſonders auf die Börſenfrage für freilich keine Zahl finden laſſen —, welche 


ſt 
1 * Rath Conrad weiſt dieſen Vorwurf 
t 


Linke, 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Pohenlohe. 
n e e ag 15 8 
den Schifffahrtsverkehr) anderen ben, welche in Landwirtäſchaftli (4 

richten, für deren ſchuelſte Mehermittelung |neroffgen Betrieben gezen Jutek Def@äfti 


i ü re in Berlin ſind, bezw. Hausgewerbetrei bende. 
wir ein eigenes Büreau a 3 


Gamp will den bez 
e der Beitrittspflicht unt 
Gelegenheit zur 


100f Abſatz 2 handelt davon, inwieweit 
angsinnung auch Handwerker beizutreten 


utgelt beſchäftigt 
. Graf Hoensbroech (3tr.) drückt oder doch in mehr oder minder behaglichen Were 
dem Miniſter fein Vertrauen und feine Be⸗ hältniſſeu leben. Derjenige Induſtrielle, welcher 

a Erklärung aus und in der Lage iſt, in dieſer Hinſicht Gutes 
ſchildert beſonders die aus der Einführ ſchlechten wirken, thut jedenfalls mehr zur Bekämpfung 
ausländiſchen Fleiſches entſpringenden geſundheit⸗ der Sozialdemokratſſtrung als derjenige, weſche 


friedigung über deſſen 


zur Beſchlußfaſſun 


Perſonen, ehe ßerung handlung auf die 


; ü werden 

Ebenſo werden wir auch ferner für ein hierüber geben. 

— 5 5 . 8 Antrag wird zunächſt als Zuſatz zum 

e fragen. atz 2, angenommen. 4 

aun Ueber den Antrag eich ter, den fo er- miſſton im Dortmund 

ſtreichen, wird Zäh⸗ Miniſterial⸗Erlaſſes betreffend die Stellung der 

irks⸗Rektoren und die Funktion des Kreisſchul⸗ 

uſpektors ſoll nach dem Antrage der Petitions⸗ 

kommiſſion zur Berückſichtigung an die Regierung 
überwieſen werden. 

Graf Pfeil⸗Hausdorf beantragt Zurück⸗ 
verweiſung an die Kommiſſion zur ſchriftlichen 
8 wegen der prinzipiellen Wichtig⸗ 

e 


Abg. Janſen (3tr.) begrüßt die Er⸗ kann eine ſolche F 
klärung des Miniſters ebenfalls mit Freuden men; aber es iſt ſchon da und dort geicheben, 
und betont, daß er ſchon im vorigen Jahre auf daß größere Verbände dieſe praktiſchen Aufgaben 

im Neiſſer Bezirk auf dem Gebiete der der Sozialpolitik übernehmen, und unſere Ver⸗ 
Fleiſchbeſchau beſtehenden Mißſtände hingewieſen ſicherungsanſtalten werden mit ihren Kapitalſen 
habe. Hoffentlich werde hier recht bald Abhülfe dabei Bedeutendes noch zu leiſten berufen fein, 


Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. 
Eine Petition der evangeliſchen Schulkom⸗ 
um Aufhebung eines 
5 2 R en Abſatz 2 gan 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be an a Der 
Linke, Polen, Welfen, vereinzelte vom Zentrum, J 
Auseinanderſetzung 


zwiſchen | ftatteten Verwaltungsberichte über di 
den Abgg. Ring, Gothei * 0 ; 


Hahn und lung der Gymnaſien und Progymnaſien in be 

Eynern über die Frage der Preisnotirungen Schuljahren 1892—93 bis erg: 

auf den Viehmärkten und die Börfenfrage über⸗ Kultusminifter vorgelegen und dieſer hat im 
einem Schlußwort 

v. Mendel wird deſſen Antrag faſt einſtimmig 


Es werden noch einige Petitionen erledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Petitionen. 


ſtellen, Oberbürgermeiſter Bender ⸗ Breslau em⸗ 


fe pfiehlt den Kommiſſtonsantrag; es liege in dem 
Miniſterial⸗Erlaß ein Eingriff der Regierung in 
die Rechte der Kommunen. 

Oberbürgermeiſter Struckmann⸗Hildes 
heim ſchließt ſich dem Vorredner an und Ki 
Zurückverweiſung an die Kommiſſion für det 
flüſſig, da die Kommiſſionsberathutig ſehr gritud⸗ 
lich, war. Wünſchenswerth ſei auch, in der 
Sache zu einem prinzipiellen Entſcheide zu 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Kügler 
rinzipienfragen ruhen zu laſſen und ſich 
zu praktiſchem Handeln entgegenzukommen. 
Dortmunder Fall liegt durchaus nicht ſo beſon⸗ 
ders, daß er zu Beſorgniſſen Anlaß gebe. 
ierung ſtelle nur Forderungen, 
t verzichten kann. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg ⸗Kaſſel 
empfiehlt ſofortige Annahme dez Kommiſſions⸗ 


ſeinem Schlußwort bemerkt der Referent 


daß der Kommiſſionsantrag 
deutung für Dortmund habe, eine prinzipielle 
Entſcheidung aber nicht treffe. 

Der Antrag des Grafen Pfeil wird abge⸗ 
lehnt und der Kommiſſionsantrag mit geringer 
Mehrheit angenommen. 

Mehrere weitere Petitionen betr. Gehalts⸗ 
und Relikten⸗Verhältniſſe von Volksſchullehrern 
und Gemeindebeamten werden der Regierung als 
Material überwieſen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung (erſte Leſung) der Novelle zum Vereins⸗ 
eſe 


tiſche Schweigen 


— 


chriften ate Deutſchland. 


Berlin, 23. Juni. Nach Meldungen aus ee es aber bisher u 
Kuxhaven war der Kaiſer dort am Sonntag in Na en i . 
eine nicht ungefährliche Situation gerathen. Die d N ge 
im Programm vorgeſehene Theilnahme des Mon⸗ über nicht überall die erforderliche Rührigkeit un 
am Diner auf dem Schnelldampfer der Umſicht bethätigt. Es verdient beſondere 
Packetfahrt⸗Gefellſchaft erkennung, wenn Direktoren und Lehrer daran 


bereits mitgetheilt, 


Hamburg⸗Amerikaniſchen 


ſtarken Seegangs“ 

bringt der „Hamburger Korreſpondent“ folgende 

Darſtellung über die Vorgänge: A 
„Bekanntlich war es bei dem am Sonntag * Haltung ſie auf 

herrſchenden ſtarken Seegange dem Kaiſer nicht zu lenken. Une 

auf der Rhede derartige Beſtrebungen Bei Eltern und enf ons⸗ 


Das kaiſerliche 


nommen. 


waltungsbehörde 
Verhältniß der 


angohävenben 


„Auch $ 


möglich, von der weit 
niegenden kratſerlſchen 3 


die „Columbia“ zu gelangen. 
Gefolge, namentlich der Chef des Marinekabinets, 
Kontreadmiral von Senden⸗Bibran, 
Leibarzt Dr. Leuthold baten den Monarchen, der 
in Begleitung des Grafen Walderſee in die Pi⸗ 
naſſe ftieg, um an Bord der „Columbia“ zu 
gehen, den Verſuch aufzugeben. ö 
wurde durch die Wellen hoch hinauf geſchnellt, Freude an ihrem Berufe den Fit 

und flog gleich darauf wieder in die Tiefe her⸗ Den Berichten über den Fleiß der Schüle 
ab; dabei ſtieß dieſelbe mit ſolcher Gewalt gegen bat der Kultusminiſter folgende Bemerkungen hig 
die „Hohenzollern“, daß das kleine Schiff im zugefügt: a 

Bug ein faft fußgroßes Loch bekam und Waſſer „Auffallend iſt es, wenn die keineswegs neu 
nahm. Dann wurde ein Ruderboot mit zwölf Betonung der in der Klaſſe zu leiſtenden Arb 

Matroſen beordert, in dem der Kaiſer trotz der von mehreren Direktoren als die Urſache einer 
ſtürmiſchen See Platz nahm; es war den Ru⸗ Abnahme des Fleißes ihrer Schüler angeſehen 
derern nicht möglich, bei dem herrſchenden See⸗ wird. Die in Schülerkreiſen dort beobachkeks 
gang vorwärts zu kommen und es ſollte ein thörichte Vorſtellung, als bedürfe es jetzt vo 
Minenleger das Boot zur „Columbia“ ſchleppen. ihrer Seite gründlicher Arbeit nicht mehr, wir 
Mit Rückſicht auf die Schwierigkeit des An- ſehr bald zu nichte werden, wenn ihnen d 
legens, auf welche von dem mittlerweile auf der Erfahrung nicht erſpart bleibt, daß ohne das ü 
„Columbia“ angelangten Gefolge des Kaiſers der Sache begründete Maß von Selbſtthätigken 
unter⸗ und Arbeit das Ziel der Klaſſe und der Schule 
blieb ſodann die Fahrt nach dem Amerika⸗ auch jetzt nicht erreicht werden kann. Unnöthige 


und der 
Vorſchriften 
F 

ahren, die m 
0 Die Pinaſſe 


Abgeordnetenhaus. 
98. n vom 23. Juni, 
12 Uh 


r. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein 
Bei den beſonderen Beſtimmungen für Hands und Kommiſſarien. 

werker nehmen die 


durch Telegramme hingewieſen wurde, 
Der Geſetzentwurf betr. 
Bernſtorff⸗ Uelzen u. Gen. den Autrag ſtreckung aus Forderungen landſchaftlicher (ritter⸗ 
ſchaftlicher) Kreditanſtalten ſteht zur erſten Be⸗ 


Abg. v. Cuny (natl.) hat einige juriſtiſche 
Bedenken gegen die Vorlage, zu deren näherer 
er Kommiſſionsberathung beantragt. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein hätte, 
um zu verhüten, daß die Arbeit verloren geht, 
der Vorlage ohne Kom⸗ 
Jedenfalls bitte er, 


die Zwangsvoll⸗ 


Man ſieht aus dieſer Schilderung, daß die namentlich den Geiſt abſtumpfendes Schreibwerk⸗ 
Warnungen des kaiſerlichen Gefolges nicht un⸗ um Zeit für körperliche Uebungen und die Be⸗ 
berechtigt, die wiederholten Verſuche des Mon⸗ thätigung individueller Neigungen zu gewähren 
archen, den großen Dampfer trotz des ſchlim⸗ auch ſolcher, die etwa außerhalb des Anſchauungs 
men Seeganges zu erreichen, nicht unbedenklich kreiſes liegen, die das Gymnaſtum der älteren 


wieder auf, daß von 1905 ab nur die 
des Meiſtertitels Berechtigten ſo 
linge halten dürfen. 

Miniſter Brefeld erklärt, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen dabei verblieben, 
ſolche Beſtimmung ſchließe den Befähigungs⸗ 
ſich, deſſen Einführung würde ein 
großer Fehler ſein, und die verbünd. Regierungen 
u ihre Zuſtimmung geben. 
rzeug — dieſes Geſetzes — 

eſtimmung, ſo werde es 


rung 


— Zu der Frage der Behandlung der Sozial- aber die Unterrichtsverwaltung beſonderes Gewicht 
demokratie Schreibt vollkommen zutreffend die darauf legt, die Freude der 2 8 Arbeit, de 
„Krefelder Zeitung": Wenn man überhaupt ſich Trieb zur Selbſtthätigkeit in n 
hüten fol, nur aus einem gewiſſen Gefühl her⸗ und fie an gleichmäßige, treue Pflichterfüllm 
aus die Geſetzgebung anzurufen, wenn man nicht zu gewöhnen, kann dem nicht entgehen, der micht 
gleichzeitig beſtimmt ſagen kann, was man nun an dem Wortlaut einzelner Beſtimmungen mäkelnd 
eigentlich will und wie man es will, fo ift ſolche haften bleibt, ſondern ſich die Mühe giebt, in den 
Vorſicht bei der Frage: was hilft gegen die Geiſt der neuen Lehrpläne einzudringen. 
Sozialdemokratie, doppelt und dreifach 
Nun ſind bei der zweiten Leſung des 


nachweis in 
beſchleunigte Erledigur 
miſſionsberathung gew 
die Vorlage der Juſtizkommiſſion und nicht einer 
beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, die erſt 
noch konſtituirt werden müſſe. 

v. Arnim (konſ.) iſt gegen Kom⸗ 
athung, da die Vorlage kein Novum 
bringe, ſondern nur, was in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen ſchon von altersher Rechtens ſei. 

Abg. Kirſch (Ztr.) iſt dagegen der Anſicht, 
daß die Vorlage einer gründlichen Berathung in 
onderen Kommiſſion bedürfe. 
ei der Inhalt der Vorlage eben kein 


Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (freik.) erklärt, 
feine Freunde wären gegen Kommiſſionsberat 
eventuell für Vorberathung in der Juſti 
miſſion, die morgen früh ihre Arbeit erledigen 
könnte, damit dann morgen noch im Plenum die 
erathung ſtattfinden könne. 

bg. Schmidt⸗Warburg (Ztr.) theilt den 
Wunſch, das Geſetz zu Stande zu bringen, hält 
aber Kommiſſionsberathung trotzdem für nöthig, 
um es mit der Zivilprozeßordnung mehr in Ein⸗ 
klang zu bringen. 

Die Vorlage wird hierauf einer beſonderen 
100, alſo auch Kommiſſton von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt der Antrag Mendel betr. Fleiſch⸗ 
beſchau und Fleiſchverkaufkontrolle. 

Abg. von Mendel ) 
feinen Antrag begründend, in Verbindung mit 
der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau durch beſondere 
Beamte (nicht die Thierärzte) eine obligatoriſche 
Schlachtviehverſicherung, 
die Händler und 


würden niemals da 
Bepacke man das Fa 
jetzt noch mit dieſer 
untergehen. (Gelächter rechts.) 

Abg. Euler: Man ſoll niemals niemals 
wir werden mit dem Antrag auf Be⸗ 
fähigungsnachweis immer wieder kommen. 
bitte das Zentrum, geſchloſſen für den Antrag 
zu ſtimmen. 

Nunmehr wird der Antrag abgelehnt, für 
denſelben ſtimmten nur kleine Bruchtheile der 
Konſervativen und des Zentrums, und die Anti⸗ 
ſemiten. N 
Alsdann wird zu § 91 zurückgegriffen, und 
der Antrag Auer in der Faſſung angenommen, 
daß die Klage bei Gewerbegerichten oder ordent⸗ 
lichen Gerichten ſtatthaft ſein ſoll, falls die In⸗ 
nung oder das Innungsſchiedsgericht den erſten 
Termin nicht innerhalb acht Tagen nach Eingang 
der Klage anberaumt. 

Bei den Uebergangsbeſtimmungen, Artikel 6, 
beantragen Richter und Auer die in der Vor⸗ 
lage nicht enthaltene, erſt bei der zweiten Leſung 
beſchloſſene 
wonach beſtehende privilegirte Innungen 
ohne die Vorausſetzungen des 
ohne Abſtimmung über den Willen der Me 
der Intereſſenten, ſich in Zwangsinnungen 
umwandeln können. 

Abg. Richter betont die hohe Bedeutung 
einer derartigen, der ganzen Konſtruktion dieſes 
iderſprechenden Beſtimmung. 
unmöglich die Bildung einer Zwangs⸗ 
iunung gegen den Willen der Mehrheit der 
zulaſſen wollen, ſofern man nicht 
Geſetzes völlig burbredien 

ve aher 
ntliche Abſtimmu 10. Be 


daß feine Freunde 


jagen, 5 
Naa Oeſterreich⸗ Ungarn. a 
geſetzes von nationalliberafer Seite Redewendungen Wien, 23. Juni. Die Nachrichten von dem 
gefallen, die von der Regierung nur als eine befriedigenden Verlaufe der Friedensverhaudlum 
Aufforderung zu einem neuen Sszialiſtengeſetz, gen zu Tag rn werden in hieſigen gut 
alſo zu einem Ausnahmegeſetz, aufgefaßt werden unterrichteten Kreiſen ſkeptiſch aufgenomm 
können. Die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Er⸗ Die Kunſt, die Verhandlungen in die Länge 
Wir halten es für ziehen, ſcheint dieſes Mal nicht allein von kite 
wohl angebracht, der von einigen Blättern faſt kiſcher Seite geübt zu werden. Man glaubt, daß 
täglich wiederholten Behauptung, daß unter den es überhaupt nur zu einem Präliminarfrieden 
Induſtriellen überhaupt keine andere Meinung komme, dem ein definitiver Friedensſchluß ſpäter, 
ſei, als: ein neues Ausnahmegeſetz muß her, folge. Die Mächte find angeblich damit einver 
Wir hörten diesſeit und jen⸗ ſtanden, daß der Türkei außer einer Kriegsenk⸗ 
ſeit des Rheines in induſtriellen Kreifen in den ſchädigung von 1 600 000 Pfund die Erute 
letzten Wochen oft mit größter Beſtimmtheit Theſſaliens zufalle. Mein Gewährsmann heb 
das Wort ausſprechen: Alles, nur keine neuen jedoch hervor, daß es ſich bei Allem, was bisher 
Experimente! Man ſagte uns: man möge ſich über die Verhandlungen verlautete, nur um Mike 
doch in Berlin nicht vorſtellen, als ob die That⸗ theilungen aus zweiter oder dritter Hand handelte. 
Sozial⸗ Wien, 23. Juni. Kaiſer Franz Joſeſ 
demokraten find, uns die Nachtruhe raubt, oder empfing heute Vormittag den König von Siam, 
meinen, es ſei da überhaupt kein Auskommen. welcher ſich hierauf nach der Kaiſergruft begab 
Die Zahl derjenigen Arbeiter, die thatſächlich[ wo er bereits vorher einen prachtvollen Klau 
gefährliche Politiker find und für ihre Ideen am Sarge des Kronprinzen Rudolf hatte nieder⸗ 
arbeiten, iſt — jo lange Arbeit und Verdienst legen laſſen. Der König blieb einige Zeit am 
ft — eher im Sinken als im Steigen. Sarge des Kronprinzen und machte ſodann einen 
Aber es iſt ganz klar: wird von oben wieder 
das Schreckbild einer Ausnahmegeſetzgebung aus⸗ 
h die ſozialdemolratiſchen 
Mühlen allenthalben im Handumdrehen wieder 
Dann beleben ſich die 
ſammlungen wieder, 05 > en 7 
und die Arbeitergroſchen, 1 
über deren Verfiechen die ſozialdemokratiſchen Blätter Niederlande. 
die Zeit her laut klagten, fließen wieder munter in 
die allzeit durſtigen Parteikaſſen. Wo der Arbel« ö ö 
ter heute einen guten oder doch leidlichen Ver⸗ der Generallteutenant Vetter, tritt am 1. Geps 


munterung bezweifeln wir. 


unter unſern Arbeitern 


Geſetzes 
könne doch der die Produzenten, 
die Kommune herangezogen 
werden ſollen, ſowie eine ſcharfe Kontrolle des 
vom Ausland eingeführten Fleiſches. 
ſolches Fleiſch doch mit 25 Pf. das Pfund an⸗ 
as für Fleiſch müſſe das ſein! Be⸗ 
onders die Amerikaner berforgten uns mit 
unigem und trichinöſem Fleiſche. 
Viehzucht ſei auch ſehr wohl im Stande, die 
t um 2 deutſchen Volkes 
0 Ltechtz.) 


Intereſſenten 
die Grundſätz 
wolle. 
auch name 

Abg. € 
außerordentlichen Werth au 
par: dieſer Beſtimmung legte 


im Veröden waren, 


den Antrag Richter abzulehnen. 


ingend 8 
wle der Debolfe blerüber belhelltgen Adi 


zu ilberuehmen. dienſt. bat —. und das iſt, wenn man von eini⸗tember in den Ruheſtand. Im Jahre 1837 ge. 


Vonnerſtag, 24. Zuni 1897 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube; 

Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ein Theil der Arbeiterſchaft von Haß, oder was 
beinahe gleich ſchlimm iſt, Verachtung erfüllt iſt z 
Haß gegen Staat und Beſitz, Verachtung al 

deſſen, was die bürgerliche Geſellſchaft noc 
hochhält! Allein das gilt doch gewiß nicht von 


die 


eiſe ſicherlich noch Tauſende von 


enjenigen Arbeitern — ſtatiſtiſch wird fi da 


durch ihre eigene Tüchtigkeit oder durch wohlbe⸗ 
dachte Nurse der Arbeitgeber zu einem Beſig 
eigener Wohnung und Land, gekommen find 


— ein e verlangt. Allerding 1 
neh 


rſorge nicht jeder üb 


— Die von den ne x 


haben bei 


Abg. einem längeren Schriftſtücke intereffante Bemer⸗ 
1 — hinzugefügt, von denen wir folgende mike 
eilen: 
„In dem über die Schulzucht Geſagten be⸗ 
fremdet die Anzahl von Fällen, in denen gen 
Schüler der oberen Kluſſen die Strafe der ftille 
Entfernung verhängt worden iſt. Dem Unweſen 
der Schülerverbindungen, von denen ſich mehr⸗ 
fach Spuren gezeigt haben, iſt mit voller Ent 
ſchiedenheit entgegenzutreten; aufgefallen ift die 


Bemerkung, daß in N. wahrſcheinlich eine fo he 


„ ſie ans Licht zu ziehen 
den uſchein, als ob man dieſem Unfuge ge 


bedacht find, nicht nur die Schüler ſtreng 
überwachen und Ausſchreitungen zu verhüte 
ſondern auch durch Erweckung 1 Erhaltung 
idealen Strebens, treuer vaterländiſcher Geſinnun 


Jetzt 


gen I s ae 6 Tran 


Dtn Minges rene 

noch unerfreulicher, wenn Lehrer elbſt vor⸗ 
bildlich zu wirken, über den Aeußerlichkeiten 
ihrer Stellung des idealen Strebens vergeſſen 

aber es fehlt doch nicht an verſtändigen Cle 

und — wie ich aus dem Berichte gern erſehen 
habe — hat ſich die große Mehrheit der Lehre 
wiſſenſchaftlichen Sinn, Liebe zur Jugend un 


Di 
I 


Arbeit ſoll der Jugend allerdings erſpart werden, 


Zeit ausſchließlich zu berückſichtigen hatte. Daß 


er Jugend zu wecken 


Rundgang durch die Gruft. — Unter anderen 
Auszeichnungen hat der König den Minlſtern 
Graf Goluchowski, Graf Badeni und Edler 
v. Krieghammer, ſowie dem Chef des Generale 
ſtabes Frhrn. von Beck den Weißen Elephanten⸗ 
Orden verliehen. 


Ver⸗ 


Amſterdam, 21. Juni. Der Höchſtkom⸗ 
mandirende der niederländiſch⸗indiſchen Armee 


4 


born, brachte er 38 Jahre ſeines Lebens in ere ſich eine eniſcheidende 
Indien 2 Rolle im Lombok⸗Feldzug iſt Ze MA ende 
bekannt und ebenſo ſteht es noch in friſcher Er⸗ b 

daß er, nach dem Abfall Tuku Umars, 


innerung, Türkei. 

der Einladung der Regierung, den Oberbefehl Ko „ 22. Juni. ei 
Des indiſchen Heeres noch einmal zu übernehmen, Meldung Edhem U an den ee 
Folge leiſtete. Es ift ſchon wiederholt hervor⸗ 
le geaben worden, daß jeine Wirkſamkeit ſowohl 
8 Lombok, wie in Atjeh, in ſehr verſchieden⸗ 
artiger Weiſe beurtheilt worden iſt, ſeinen zahl: 
reichen Bewunderern ſtanden auch ſcharfe Kritiker 
gegenüber und es haben deshalb auch die ihm 
Aach Beendigung des Lombok⸗Feldzuges zu Theil 


5 e allgemeine igung gefunden. 


auf den machen — au emem Bierabend ergehen 
erringe — Die „Staatsb.⸗Ztg.“ beſtätigt die Mel⸗ 
dung, daß der Reichstagsabgeorbnete Dr. Förſter 
aus der Fraktion der deutſch⸗ſozialen Reform⸗ 
partei 2 gm ſei, mit dem Hinzufügen, 
daß Dr. Förſter auf dem antiſemitiſchen Boden 
von Grell fand ſehr lebhaften Beifall. als Fraktſonsloſer verbleiben werde und glaube, 
Der zweite Theil brachte außer zwei von Herbeck für ſeine Perſon außerhalb der Fraktion der 
harmoniſirten Kärnthner Liedern Löwes markiges antiſemitiſchen Sache beſſer dienen zu können als 
„Ad Grosphum“, die anmuthige „Barcarole“ bisher. 
von Brahms und Beſchnitt's „Ofſian“, der auf Wiesbaden, 23. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 


ſtürmiſches Drängen da capo geſungen wurde. g : 
Die Ouverture „Nachklänge in aa von Nils Von der Reichstags⸗Stichwahl liegt bisher aus 


ſtantinopel, [Gade ſchloß ſich der letzterwähnten Chornummer 25 der größten Orte das Reſultat vor. Darnach 
weiß, iſt über die Schuldfrage in der Lombok türkiſchen Kommiſſar zu Kanen auf der Pforte geführte — wie dies auch für die durch die wirkungsvoll an, es folgten als gern gehörte wurden gezählt für Wintermeyer 8531, für 
Aataſtrophe niemals eine kriegsgerichtliche Unter- eingelaufenen Bericht beklagt ſich dieſer bitter Brauereien bewirkte Ausfuhr in der Steuer⸗ Orcheſternummer Walthers Preislied aus der Fugger 4715 Stimmen. Die Wahl Wintermeyer's 
ſuchung, obwohl” fie von vielen Seiten und ſehr über die Parteinahme der Admirale für die ordnung vorgeſehen iſt — zurückerſtattet wird. Oper „Die Mei ger“ von Wagner und mit ift auſcheinend gefichert 
nachdrücklich verlangt wurde, angeſtellt worden, Juſurgenten. Die Admirale ſeien mit den Die Stettiner Brauereien und Bierhändler müſſen der 3. Rhapſodie von Lißt fand das genußreiche ; 8 5 
fo daß die Frage, ob die Schuld an der Nieder⸗ Fübrern der Aufſtändiſchen in Unterhandlungen deshalb für den Flaſchenbierhandel das aus den Konzert einen harmoniſchen Abſchluß. 1 gr — en, 28. Juni. In hieſigen diplomatiſchen 
metzelung der Truppen dem General Vetter auf⸗ getreten, ohne die Kenner der Lage, die türkis Vororten und den Dörfern der nächſten und 5 elſen verlautet, daß mehrere Großmächte, nach⸗ 
gebürdet werden muß oder nicht, immer noch ſchen Beamten und die Konſuln zu Nathe zu weiteren Umgegend Stettins beſtehende, recht er⸗ em nunmehr der ehemalige ſchweizeriſche Bundes⸗ 
eine offene iſt, wiewohl in militäriſchen Kreiſen ziehen. Die thatſächlichen Verhältniſſe ſeien den hebliche Abſatzgebiet mit Nothwendigkeit zu ran Droz definitiv den ihm angebotenen 
die t darüber längſt — 4 Auch die Admiralen fremd; auch ſonſt eigneten fie ſich Bunſten der Brauereien der Nachbarorte (bes ouberneurpoften auf Kreta abgelehnt hat, ernſt⸗ 
Frage, ob es durchaus nothwendig geweſen iſt, keineswegs dazu, über das Wohl und ſonders Grabow und Bredow) verlieren, wenn —— Kandidatur des Prinzen von Battenberg 
dem General Vetter den Oberbefehl in Atjeh zu Wehe des kretiſchen Volkes zu entſcheiden. ſie ſich nicht entſchließen, die Steuer für das in Zum Verkauf ſtanden: 454 Ninder, 8604 befürworten. Die von franzöſiſchen Blättern 
übertragen, iſt von vielen Seiten verneint wor Während fie den Aufſtändiſchen, denen aller⸗ Flaſchen ausgeführte Bier aus ihrer eigenen Schweine, 2018 Kälber, 3136 Hammel. gemeldete Kandidatur eines belgiſchen Majors 
den; die Befriedigung des Naubſtaats hat er dings ſchwer beizukommen ſei, alles nach- Taſche zu bezahlen. Aus allen dieſen Gründen Vom Ninderauftrieb blieben 110 fei cn ernſt zu nehmen, da ein Offizier 
ebenfo wenig erreicht, wie die Unſchädlichmachung ſähen, ſeien fie überaus ſtreng gegen die bitten wir ergebenſt, die Bierſteuer vorläufig Stück unverkauft. 3. Qualität 42—45 Matt, 3 gen Rangs und römiſch⸗katholiſcher Religion 
Turn Umars und die Erfolge, die unter ſeiner Moslim, welche, an die Küſte gedrängt, voll⸗ oder doch für das laufende Steuerjahr durch 4, Qualität 35—40 Mark pro 100 Pfund — bei der kretenſiſchen Bevölkerung keine 
Leitung erreicht wurden, find nicht der Genialität ſtändig in ihre Hand gegeben ſeien. Gemeindebeſchluß außer Hebung zu ſetzen.“ Fleiſchgewicht. 1 verſchaffen könne. 
des Oberbefehlshabers, ſondern der maſſenhaftenn Salonichi, 22. Juni. Unter der theſſaliſchen Dieſe Petition dürfte gelegenttich der Mit] Der Schweine markt verlief rupig und egen. 23. Juni. Sämtliche Angeſtellte der 
Verwendung der militäriſchen Streitkräfte zu Bevölkerung wird jezt in Maſſe ein Flugblatt theilung des Magiſtrats in der heutigen Stadt- wurde geräumt. 1. Qualität 48—49 Mark, feinſte hleſigen großen Brauerei von 3 find 
Danken, auf welche die andern Gouverneure bon verbreitet, welches, von einer Anzahl chriſtlicher verordneten⸗Sitzung zur Beiprechung gelangen. ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 46 wegen verſchiedener Forderungen in den Streik 
; — aus bekannten Gründen hatten verzichten Notablen unterzeichnet, für den Auſchluß — Im weiteren Verlauf des in Magdeburg bis 47 Mark, 3. Qualität 44—45 Mark pro 100 eingetreten. 8 . e 
müſſen. Zu feinem Nachfolger iſt der zum Theſſaliens an die Türkei eintritt. Der Aufruf abgehaltenen Verbandstages deukſcher Pfund mit 20 Prozent Tara. Brüflel, 23. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
Generallieutenant beförderte Generalmajor Swart hebt die Befreiung der Chriſten vom Kriegs⸗Klempner⸗ Innungen wurde einſtimmi Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Vor ſtark beſetztem Hauſe und überfüllten 
ernannt worden; er war während des Lombok⸗ dienſt, ſowie die Zahlung geringerer Abgaben beſchloſſen, daß dem geſchäftsführenden Ausſchuß 1. Qualität 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare Tribünen brachte heute in der Kammer der Ant⸗ 


as 


. A. das auf Verlangen zum Theil wieder⸗ 


Viehmarkt. 


Berlin, 23. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 


feldzuges Major, hat alſo eine verhältnißmäßig hervor, gleichzeitig die ökonomiſche Zukunft des 


ſofort von ausbrechenden Streiks Mit⸗ 


darüber, 2. Qualität 51—56 Pf., 3. Qualität 


werpener Abgeordnete Debelke eine Interpellation 


lehr ſchnelle Karriere gemacht. riechiſchen Königreichs in den ſchwärzeſten theilung zu machen ſei, der dann Rundſchreiben 42—48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 1 N 5 
x Ga ernten le de Theſſalien — a zu erlaſſen hat, um dem Orte des Streiks über⸗ Der Umſag am Hammel markt beschränkte über die Königsrede vom 13. Juni ein. Der 
N Frankreich. zu leiden haben würde. zählige Arbeitskräfte zuzuführen. Als Ort für ſich auf 800 Stück. 1. Qualität 50 bis 51 Pf., ſelbe fragte an, ob die Regierung hierfür die 
8 = vg 22. Juni, Bei dem heutigen Mi⸗ Griechenland den nächſten Verbandstag 1899 wurde Frankfurt Lämmer 53—55 Pf., 2. Qualität 48—49 Pf.] Verantwortung übernehmen, ob ſie das mili⸗ 
errathe 5 


im Elyſee erklärte der Miniſter des 


Auswärtigen Hanotaux, daß die in Konſtantinopel 
ſchwebenden Verhandlungen einen günſtigen Fort Kane verſſchert, daß die Verſammlung der 


> 


= 
N 


gang nehmen. Der „Polit. Korreſp.“ zufolge 


Athen, 23. Juni. Eine Pripatdepeſche aus 


Aufſtändiſchen in Armeonii (2) beſchloſſen habe, 


werden in dem Friedensvertrage zwiſchen der jede weitere Berathung bis nach Abſchluß des 
Türkei und PM erke: rg dis 2 der Friedens zwiſchen Griechenland und der Türkei 


die der Räumung zu vertagen. Die kretiſchen Inſurgenten 


ſehen 
aliens ſeitens der türkiſchen Truppen ihre dem Vorrücken der europälſchen Truppen in — 


i e e ſowie 
[4 
de 


itive und detaillirte Erledigung finden, wäh⸗ 
end die Punkte betreffend die Kapitulationen 
Ind die Grenzregulirung nur in prinzipieller Bes 
ziehung feſtgeſtellt werden ſollen. Die Pforte 
habe die Bedenken, die ſie anfänglich gegen ein 
ſolches Verfahren erhoben, fallen laſſen und der 
von allen Mächten vertretenen Anſicht bezüglich 
der Erſprießlichkeit dieſer Methode Rechnung ge⸗ 
tragen. Demgemäß werden die Einzelheiten der 
Modifikationen, welche in den Kapitulationen be⸗ 
züglich der in der Türkei lebenden griechiſchen 


= Unterthanen eingeführt werben ſollen, durch eine 


* 
„ 


1 


nach dem Friedensſchluſſe zu ernennende Kom⸗ 
miſſion zu vereinbaren ſein. Ebenſo werde, wie 
on früher angekündigt, die Durchführung der 
enzregulirung in Theſſalien einer internatlona⸗ 

len Milſtärkommiſſion anvertraut werden, die ſich 
zu dieſem Behufe an Ort und Stelle begeben wird. 
— Dem gleichen Organ zufolge werden die Ver⸗ 
handlungen mit dem 2 Bundes⸗ 
en Droz u lich der Uebernahme des 
rneurpoſtens in Kreta fortgeſetzt, obwohl 

Herr Droz bereits einmal abgelehnt hat. Das 
wird durch eine Meldung des Berner „Bund“ 


Innere der Inſel mit Mißtrauen entgegen und 


befürchten die Einrichtung der Autonomie unter 
Mitwi 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Juni. Die geſtern Vormittag 
im Konzerthauſe verſammelten Vertreter der 
Brauereien, Bierverleger und der — 
Gaſtwirthe⸗Vereinigung haben einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, an den Magiftrat und dle Stadtverord⸗ 
neten folgende Petition zu richten: 

„Die nach der kürzlich in Kraft getretenen 
Steuerordnung in Stettin zu erhebende kom⸗ 
munale Bierſteuer wird, wie in dem an die 
Stadtverordnetenverſammlung gerichteten Geſuch 
der hieſigen vereinigten Brauereien vom 1. März 
1897 dargethan ift, einen Jahresbetrag von 
nur etwa 52 000 Mark bringen. Die Gemeinde⸗ 
behörden find, als ſie ſich über die Bierſteuer⸗ 
— 8 ſchlüſſig machten, davon ausgegangen, 
daß bei der damaligen Finanzlage der Stadt der 
Ertrag der Bierſteuer Deckung der Ausgaben 
und Bedürfniſſe der Stadt erforderlich ſei. In⸗ 


a. M. gewählt, wo 1874 der Verband gegründet 
worden iſt. In Betreff der beſchloſſenen Ver⸗ 
bandsſterbekaſſe wurde die Mittheilung gemacht, 
daß der Vorſtand beſchloſſen habe, die zur Er⸗ 
richtung nöthigen Gelder vom Verbande zu über⸗ 
nehmen, ſo daß ſchon jetzt die Kaſſe als geſichert 
angeſehen werden kann. Innungen, deren Ver⸗ 
treter gegen die Sterbekaſſe geſtimmt haben, ſoll 
bis zum 1. Oktober Zeit zur Beitrittserklärung 
gelaſſen werden. Nach dem 1. Oktober ein⸗ 
tretende Jnnungen müſſen das ſtatutenmäßige 
Eintrittsgeld zahlen. — Die Zweckmäßigkeit der 
Begründung von Unterverbänden wurde anerkannt, 
und wurde beſchloſſen, daß denſelben der Eintritt 
in den Verband deutſcher Klempner⸗Innungen 
t ſei, ſobald die betreffenden Innungen 
es Unterverbandes dem Gewerbegeſetz entſprechen. 
Lebhaften Beifall rief eine von Herrn Karl 
Eſchenbach eingegangene Depeſche hervor, in der 
er Mittheilung von einer Stiftung macht, die auf 
zehn Jahre hinaus jährlich vier Klempnermeiſter 
der Wohlthat eines vier⸗ bis ſechswöchentlichen 
Aufenthaltes in dem Johann⸗Georgenbad auf 
feiner Domäne Friedrichsthal bei Berggießbübel 
theilhaftig werden läßt. Für das erſte Jahr 
wurden vom Stifter die Innungen Dresden, 
Leipzig, Chemnitz und Anhalt beſtimmt. In den 
folgenden Jahren ſteht das Beſtimmungsrecht 
dem Vorſtande zu. * 

— Dem Zimmerpolier Hermann Kläwun 
zu Pyritz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 


pro Pfund Seifägemicht, 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 23. Junl. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Rornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Menbement 
7,00—7,55. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 
is —,.—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. 
Wemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,62 ½. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg ver Juni 8,50 G., 8,57½ B., per 
Juli 8,60 G., 8,65 B., per Auguſt 8,72 ½ G., 
8,77½ B., per September 8,72½ G., 8,77½ 
5 — Oktober⸗Dezember 8,77 ½ G., 8,82½ B. 

ti 


Hamburg, 23. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (VBormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per Juli 35,75 G., per September 36,25 
G., per Dezember 37,50 G., per März 38,00 G. 

amburg, 23. Juni, Vormittags 11 uhr. 

Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 

1. Produkt Baſis 88 Pt. Rendenent neue Ufance, 

frei an Bord Hamburg per Juni 8,50, ver 

Juli 8,60, per Augüſt 8,75, per Oktober 

8 per Dezember 8,80, per März 9,05. — 
u . ss 


remen, 23. Juni. Baumwolle ruhig, 
40,50, Petroleum ruhig, 5,60 B. 


täriſche Programm gemäß der Königsrede ab⸗ 
ändern wolle. Der Kabinetschef antwortete: Die 
Regierung habe vorher die Rede gekannt, dieſelbe 
enthalte nichts, was eine Heeresverſtärkung und 
den Bau neuer Feſtungen bedeute. Die Regier 
rung bleibe treu dem bisherigen Programm. 
Hierauf wurde ein Antrag auf einfache Tages 
ordnung angenommen. \ 


Rom, 23. Juni. Der bekannte Komponiſt 
mehrerer erfolgreicher Opern, Samara, iſt ſeit 
einer Woche verſchwunden. Man befürchtet, 
daß ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt. 

Piſa, 23. Juni. Im hieſigen Dom kam 
es geſtern neuerdings zu einer großen Panik. 
Wahrend des Vortrags einer Rofſiutſchen Meſſe 
wurde eine Dame von Krämpfen befallen; die 
erſchreckte Menge drängte fluchtartig den Aus⸗ 
ängen zu; Frauen und Kinder wurden zu 

oden geworfen. Ueber 60 Perſonen trugen 
Verletzungen davon. 

Athen, 23. Juni. Das Räuberunweſen in 
Mittelgriechenland nimmt erſchreckende Dimenſio⸗ 
nen an. Entflohene Sträflinge und irreguläre 
Soldaten haben große Banden gebildet, welche 
die Ortſchaften überfallen, rauben, morden und 
plündern. Die Regierung, an welche ſich die 
Bauern um Hülfe wendeten, ertheilte die Ant⸗ 
wort, daß dieſelbe vorläufig nichts thun könne. 
836 Bauern organiſiren nunmehr eigene Schutz⸗ 
wachen. 


— Wien, 23. Junl. Getreidemarkt. 

betätigt, in der es heißt: zwiſchen hat ſich jedoch herausgeſtellt, daß die — Zu kleinen Preiſen gelangt heute im en 8.70 8,45 B., Kanen, 23. Juni. Dir Infurgenten von 
- | ha raden, onder gf! Th . |npeinen per Beüblabr 8,70 &, 8, Bei | aranns haben die Keindferigkeitem wieder auf 
Euro enk digen Elz Miteg, Ap ug Her Studt 100000 Mark Weniger beiragen, als zur Aufführung. während morgen, Freitag, ſahr 6.85 G, 696 8. per Male an 018 G. genommen Sam dead 1155 Den Angriff auf 
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geeinigt, Herrn alt Bundesrath Droz die Stelle 
eines Gouverneurs von Kreta zu übertragen, als 


man bei Feſtſtellung des Stadthaushaltes für 
das laufende Steuerjahr und bei der Beſchluß⸗ 


die erſte Wiederholung von „Gilette von Nar⸗ 
bonne“ ſtattfindet. 


6,44 B. Mais per Mai⸗Juni 4,31 G., 4,33 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 5,85 G., 5,90 B., per Herbſt 


die türkiſchen tungen. — Der Kommandant 
des Kriegsſchiffes „Blitz“ hat die Herausgabe der 


dert Droz nach Paris gerufen wurde, wo er faſſung über die Bierſteuerordnung annahm. — Das „Paſta⸗Ballet“ gaſtirt am z kürzlich von den Inſurgenten entführten türkiſchen 
mit dem Minfſter des Auswärtigen, Herrn Hano⸗ Es iſt nämlich die im Stadthaushalt vorgeſehene 29. und 30. b. M. im Flyſium⸗Theater, bis * a ER Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Mädchen erwirkt. 
taux, zwei Unterredungen hatte. Herr Droz] Zahlung von 150 000 Mark an das Volksſchulen⸗ zum 28. d. M. geht der heute zur erſten Auf⸗ duzen ar tt. n feft, — 


erklärte, daß er aus perſönlichen Gründen und 
wegen ſeiner Familienverhältniſſe die Miſſion 
nicht übernehmen könne. In Würdigung ſeiner 
Einwendungen machte man ihm den zweiten 
Vorſchlag, daß er vorübergehend ſich nach Kreta 
begeben möchte, um die Pazifikation der Inſel 
durchzuführen und die autonome Verwaltung der 
Inſel einzurichten, und zwar nach durchaus frei⸗ 
heitlichen Grundſätzen. Kreta würde ein auto⸗ 
nomer Staat, der nur formell unter der Ober⸗ 
Hoheit der Türkei ſtünde, und würde neutraliſirt, 


edenkzeit aus, um eine endgültige Antwort zu 


Vorſchuß⸗Konto deshalb nicht erforderlich ge⸗ 
weſen, weil, was bei Aufſtellung des Etats über⸗ 
ſehen war, der Grund und Boden für die an 
der Schillerſtraße zu errichtende Gemeindeſchule 
bereits früher bezahlt iſt. Ferner hat ſich der 
diesjährige Etat um diejenlgen 35 000 Mark ver⸗ 
beſſert, welche nachträglich als Ueberſchüſſe der 
Sparkaſſe der Kämmereikaſſe überwieſen ſind. 
Es find alſo thatſächlich zur Beſtreitung der 
Ausgaben und Bedürfniſſe der Stadt 185 000 
Mark mehr vorhanden, als bei der Beſchluß⸗ 


— es die Schweiz iſt. Herr Droz bat ſich faſſung über die Bierſtener angenommen wurde. 


Bei dieſem erheblich günſtigeren Stande des 


ertheilen. Wir hoffen, daß ſich Herr Droz doch rn er Stadthaushaltes wird ein fo drin⸗ 


entichließen könne, die ſchöne, wenn auch ſchwierige bendes 


Aufgabe zu übernehmen. 
für den ſchweizeriſchen Staatsmann, wie für 
unſer Land eine ehrenvolle Miſſion und Herr 
Droz würde ſich auch den Dank ſeiner Mitbürger 
erwerben, wenn er ſich derſelben unterziehen 
könnte. Die Schweiz wäre damit vermöge ihrer 
neutralen Stellung neuerdings in die Lage ge⸗ 
kommen, in den internationalen Beziehungen eine 
ſegensreiche Thätigkeit auszuüben. Herr Droz 
ft durch ſein diplomatiſches Geſchick, ſeine Kennt⸗ 
ſſe und Erfahrungen in Verwaltungsſachen für 
die ihm zugedachte Aufgabe berufen wie kaum 
ein zweiter. 
Paris, 23. Juni. 


Der „Rappel“ meldet: 
Der zwiſchen Menelik und dem franzöſiſchen Ge⸗ 


x — Lagarde abgeſchloſſene Vertrag verbürgt 


kreich und Abeſſinien vollſtändige Reciprozität 


betreffs der Ein⸗ und Ausfuhr. Dank dieſem 


edürfniß der Stadt zur Erhebung der 


Es wäre das Bierſtener nicht anerkannt werden können, daß 


man wegen des für den ſtädtiſchen Steuerbedarf 
doch immerhin nur geringen Jahresbetrages der 
Steuer das Brauerei⸗ und Schankgewerbe, ſowie 
auch das Gewerbe der Stettiner Bierhändler, 
den durch die Erhebung der Steuer bedingten 
großen Beläſtigungen und Scherereien, wenn 
nicht Schädigungen, ausſetzen müßte. Jedenfalls 
erſcheint aus den damaligen Verhandlungen der 
Stadtoerordnetenverſammlung der Schluß ges 
ea, daß dieſe Verſammlung ſich ſchwer⸗ 
lich von der Nothwendigkeit der Einführung der 
Bierſteuer würde haben überzeugen laſſen, wenn 
ihr ſchon damals die Eingangs erwähnten That⸗ 
ſachen hekannt geweſen wären, durch welche die 


führung gelangende Schwank „Im Exil“ in 
cene. * 

* Geftern Nachmittag verſtarb hier der 
in weiteren Kreiſen u * tadt bekannte 
Lootſenkommandeur a. D. Herr Jean Paul 
Barandon im Alter von 82 Jahren. Der 
Heimgegangene hatte n in voller Rüſtigkeit 
die letzte Steuermannsprüfung in Grabow ge⸗ 
leitet, ein Schlaganfall warf ihn unerwartet aufs 
Krankenlager, von dem er ſich nicht wieder er⸗ 
heben ſollte. Ueber die Thätigkeit des Ver⸗ 
ſtorbenen erfahren wir, daß derſelbe von 1845 
bis 1873 als Kapitän die zwiſchen hier und 
St. Petersburg bezw. Stocholnt verkehrenden 
Poſtdampfer „Adler“ und „von Nagler“ geführt 
hat, ſpäter machte er einige Fahrten für den 
Baltiſchen Lloyd. Als Lootſenkommandeur fun⸗ 
girte Herr Barandon hier vom Mai 1874 bis 
zum Oktober 1893. 


Konzert. 


Das geſtern Abend vom Sängerbund des 
Stettiner Lehrervereins in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Kapelle des Königsregiments im 
Konzerthausgarten veranſtaltete Konzert hatte 
ſich, wie bei dem prächtigen Wetter nicht anders 
2 erwarten war, eines überaus zahlreichen Be⸗ 


Weizen loko per 
Juni 8,75 G., 8,80 B., per Herbſt 7,98 G., 7,99 
B. Noggen per Herbſt 6,16 G., 6,18 B. 
Hafer per Herbſt. 5,31 G, 5,32 B. Mais per 
Juni 4,04 G., 4,05 B., per Juli⸗Auguſt 4,05 
G., 4,06 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
11.30 G., 11,40 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 23. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juni 44,25, per September 45,00, per Der 
zember 45,50. Ruhig. 

Glasgow, 23. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheifen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 10½ d. Feſt. 

Newyork, 22. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 7 909 600 Dollars. 8 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Berlin, 23. Juni. 
über Veränderungen in den hohen Reichs⸗ und 
Staatsämtern beruhen, wie die „Kreuzztg.“ be⸗ 
tont, auf Kombination. Die Entſcheidung dürfte 
erſt im Auguſt, nach der Rückkehr des Kaiſers 
aus Petersburg, erfolgen. 

— Heute Abend ſoll eine Beſprechung von 


uches zu erfreuen. Mit einigen von der Mili- Reichstagsmitgliedern mit dem Handelsminiſter 


tärkapelle unter Leitung des 


d. h. um mehr als das ur des zu er⸗diegenen Orcheſterſätzen wurde das Konzert er⸗ 
er 


wartenden Jahresbetrages der 


Vertrage werde Frankreich in Aethiopien und beſſert hat. 


Berlin, den 23. Juni 1897. 


Fremde Fonds. 


ſteuer ge⸗ öffnet. Der von Herrn Profe 


errn Kapellmeiſters über die Ausführung des Börſengeſetzes ſtatt⸗ 


Etatslage der Stadt ſich um 185 000 Mark, Herold trefflich zu Gehör gebrachten, ge⸗ finden. 


— Der Handelsminiſter Brefeld hat für 


for Dr. Lorenz heute Abend an eine größere Zahl von Mit⸗ 


geleitete Sängerchor führte ſich mit Mendelsſohn's gliedern des Abgeordnetenhauſes und des Herren⸗ 


Alle Mittheilungen 


y Wetteraudfichten 
für Donnerftag, den 24, Juni. 
Etwas kühler, vielfach heiter, zeitweiſe wolk 
bei ziemlich friſchen nördlichen Winden; kee 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Um 22. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,48 
Meter. — Elbe bel Dresden — 0,82 Meler. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,39 Meter. — 
Uuftent bei Gtraußfurt 4 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,80 Meter. — Oder bel 
Bredlan Oberpegel + 5,10 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,28 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,24 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,48 Meter, — Warthe bei Poſen + 0,54 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,4 


Meter. — Am 21. Juni: Netze bei Uſch + 0,5 
Meter. 


Schwarze Seidenstoſfe | 


—— mm mn nn ꝙ —— —— — 
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl. 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und 
Haltbarkeit von 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- 
und zollfrei ins Haus, Beste und direkteste 
Bezugsquelle für Private, Tausende von Aner- 
kennungsschreiben, Muster franeo. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz, 0¹ 
0. 
7 


Adolf Grieder & 
Seldenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl, Hoflieferanten, 


Bank- Papiere. 
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Bekanntmachung. 


der i iſt auf dem Grundſtück Speiche 
ar Feuermeldeſtelle 4 


Der Ma 

für die und die 
3 Straßenreinigung. 
* tettin, den 22. Juni 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung 
) der Klempnerarbeiten, 0 


ehhoſe ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind 88 u dem auf 
Donnerſtag, den 1. Juli l 
em Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 auge⸗ 
küten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchtift versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 

— Unterlagen find ebendabelbſt einzusehen 

gungs ⸗Unte e 
eder gegen Einlendung pon je 1 % (wen in Brief. 
märken nur à 10 Pf.) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Zur 3 der Gebote ſteht auf 

Montag, 1 

in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungsbedingungen nebft Lage 
plan können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 21. Juni 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Auswechſelung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 26. d. Mts., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung vom Perſonenbahnhofe bis zur Mühlen⸗ 
berg⸗Rampe beim Straßenbahn ⸗Depot ſtatt. 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Sterzing (Tirol), 


ae, 889 . Eu Den Babe? 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riftenftation erften Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
furort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Cramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 
Im Hauſe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſcſaal, Leier, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten, 
Parkanlage, Bäder, Eauipagen im Hauſe, Omnibus 
am Bahnhofe. 8 

Proſpekte auf Verlangen. 2 
Ludwig Obexer, Reiser, Mitglied d. P. u. O. A. V. 


Hotel tre Hjorter 
(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Restauration & la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: I. Schmidt, 


Teohnikum Neustadt i. Meckl. 


@ Ingenicur-, Techniker-, ren 


Maschinenbau. 7 pri" 
Eisktrotechn. 1 Baugewerk- 
en Bahnmeister- Fr 
+" Tischler-Fach- 8 


Kopenhagenm 
Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St.Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
tönigl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1.— an. Deulſche Bedienung und deutſche 
Zeitungen. Café und Reſtauration à la carte. 

A. Andersen, Beſttzer. 


Gummi-Artikel 


bester Qualitat versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW. Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


ieurschule zu Zweibrücken 


Ostseebad Ahlbeck 


er Gbeinpfalz). +4 
in ittefbarer e von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen iu 4 Stunden zu 
Hidere Fachschule für Maschinenban und Elektrotechnik. .. Yun: feinen wunberbar reinen und . — beiebenbe. nicmalß 
Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern» und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
Semester umfassen. 5 g us dad in wenigen Jahren gem beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Lehrplan A. bildung der Studierenden zu · Aasehinon · resp. Elektro- Modebades die friedliche Stille des 6 den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für fo 


Aufnahmebedinguntg: Naehweis der Hanntnisse, ° 
die an einer Realschule zum Absolutorfum erworben, 


Lehrplan B., Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- und Eleltro- 
Aufnahmehedingungt Rachweis einer guten 
elementaren bet te einer mindestens ein- 
EEE un 

Werkstätte. 
Die Aufnahme neuer Schtiler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
April De vollständige Programm der Schule wird kosten- 
Su 


Der Direktor: Paul Wittsack. }. 


ene 
ie dei 1 * . er 1 nie ge Bilfige und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Einzel 
wohnungen aus un en. R 
Reſtaurants und Berfonaten genügt — heutigen Katerchen. Gute Milch für Kinder im Orte. 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt . 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. II. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 

Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 

Die Verkaufspreiſe find bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 % pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 F. pro Flaſche billiger geſtellt. 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—＋7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich die billigeren Sorten 
Nothwein noch weiter herabgeſetzt habe, ſo daß mit 60, 70 und 
80 Pf. die Flaſche incl. Glas gute flaſchenreife Bordeaux⸗Weine 
verkauft werden. 


| 


Kurert 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisceh-salini e 
Thermen (23-—37° R). Curgehraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
ERheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenhkrankheiten: 
von glänzendem Erfolge bei: Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte erthelt und Wohnungs- Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Schönau. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


. Mai — 30. September. 


ae: 7 
22 — 
önigreich Sachsen. 

Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
Iithlon- und eisenhaltige Quelle (die Königsquelle). HKohlensäurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadelextraet- 
bäder, kohlensaure Bäder System Fr, Keller, ‚künstliche Salz“ und Seelbäder, 
Dampfsitzbäder, Molken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
Concerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis). 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge 
sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 
liche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


Stahlbad Bess 
Liebenstein in Thur. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser. täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 


g 
Hatel Bolfavusa nnd Kurhbau Ster Lage mit vortzoffilulci Yorplsgumne hei 
eivilen Preisen. Prospecte und jede NN ertneil Die Bade-Direction. 6 


BAD LIPPSPRING 


Eisenb.-Stat. Apmimäits- Quelle weimueer gegen 


Paderborn. 


Lungenleiden, Asthma und Keblkopfkatarrhe. 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. Kurgemüsse Unterkunft im 
Penslons- HK ur h aus staubfrei inmitten des 


” — 


Hermann Goehtz, Gerichtlicher Verwalter. 


22 = 
: besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


| Koll iN und Kirchplatz 4. 


2 
2 


2 
4 
3 


® 
ee Böttcher - Innung 


8%), Uhr, Breiteſtr. 7 Hoppe). 
1. Aufnahme neuer Mit⸗] Unfere Johanni⸗Quartalverſammlung findet Matt ® 
glieder. Sonnabend, den 3. Juli d. J., Nachm. 5 Uhr,. 
2. Unſer Sommer Ver- Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7. 
guügen findet am Sonntag Das Ein⸗ und Ausicreiben der Lehrlinge, 1 
— = > — g a fonftige e gehen bine bis zum 29, Ju 
2 e ume * or 
wen, Babuhof Gb . — 


Wasser e und Auskunft durch die Brumme na Ar aten. N Der Vorſlaub. 
Sool-, Moor-, Sooldampf-Badischjosser Innung. a 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


— ec e Rü 
Stettin- Kopenhagen. en ee 


ne ee Ehe N Wirte zurück von Sassnitz 

oſtdampfer „ R. Perleberg. 

don Stettin Ibn Witte). Samen 1 hr fg per Salonſchnelldampfer „Frela““. 
on Kopenhagen Montag u. Donnerſtag r m. f 2 Ri 

L. Calnte 46 18, 11, Gafüte 4 10,50, Det M 6. 5 Be an 


Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen i inemüm 
an Bord der N 8 — (45 Br ig 2 ½ Uhr Nachm. direct Swinemünde 


Die . — 1800 am N 4 — 
- - — ge vom Trauerhauſe, Hohenzollernſtr. 66, auß . 
1 N g N 3 Fe bitten unſere Mitglieder, ſich bei der Leichenfolge recht 


Cammin i. Pommern. Die Frau unſeres Collegen WAltz iſt geſtorben. 


zahlreich einzufinden. 


Stettin, den 23. Inni 1897. 
Der Vorſtand. 


echt mit 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen vahnſtatiouen erbäluig 


J. F. Braeunlich, 


Theodor Fees Droge sto. Handlungen. ud. Christ. öribel. 


Dermiethungs- Anzeiger 


9 Stuben. 
Falkenwalderſtr. 1: 255 => Berliner Thor, habe 
e 


ich eine ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
9 Br Balkon und reichlich. Zubehör, zum 
1. 10. 97. Mıf Wunſch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
Geeignet für Offiziere, Aerzte, Rechtsanwälte. 
Näheres Mönchenſtr. 20/21, 1 Tr. Panke. 


7 Etuben. 


Sreiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern. Schraul⸗ Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


zu ver 
ermiethen. II. Kettner. 
Giifakeihfir. 59, nebſt reicht. Auhehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 
4 Ede msgnen Karlstrasse 6, . 
errſcha Bohnung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch n e, Abminiftrator, Kirchpl. 2. 
Erünhoferfteig 1. Wohnung von 6 Zimmern mebit 
Zubehör, ift — oder ſpäter zu vermiethen bei 


Dircetor Pe 
4 Stuben. 
Gieſebvechtſtr. 9, ut. Kab. u. reicht, Zubh., 3. 1. 10. 97. 


des Stettiner Grundbeſtter-Bereins. 


1x. 5, m. Rab, u. Abh., z. 1. 10. Näh. 1 Tr. r.] Stoltingſtr. 97, Vorderh. 2 Tr. bei Harder, findet Kellerwohnungen. 
Apfel⸗Allee 35 N 0 1nd 24a 1 2 Ra jum 5 . it eine frrondliche Or. Nitterft. 5, heisbarer Keller ge 
iſt eine Wohnung von 4 Stuben mit ſämtlichem Zu⸗ 2 Stuben. Schlafſtelle zu vermiethen. es Lagerräume. 7 


behör jofort zu vermieiben. | Sauer. 20. Selb. 3 Tr. r. 4. Cliff. 2junge Leute 
A 7, m. reichl. Abh., z. 1. 10. 97. Näh. b. Wirth. irfgnalleg 21. Stſl. m. Kol. u. J 3.1.7. N. Ul. ? . Seitenklüg pb. 2 gute] Elilabethſtr. 19, große Kellerräume zu vernuiethen. 
. * reicht er Fah 2 2 Tr., m. Kam., K., z. 1. Juli od. . I 3 Rn 1 Treppe, find 2 gute Große 2 4 ſind mehrere Böden billig zu dee 


Friedrichſtraße 9, Königsſtraße 12 Läden. mietben. Näheres beim Bizewirth baielbit. 


1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung] And 2 Zimmer, geeignet zum Comtoir, ſowie eim 
ö ‚ ‚ Mirkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. x. Stallungen. 
4 leeres alt Mabint und © ä g 8 
im 1 —.— —— Zibehr] werben Fahne n federn, N Lindenſtraße 25, Richteütr. 10, Pferbeſtall u. Remifez. 1. Juli z. verm, 
Nähered Ki 10 Tr Stube, R 1 ein Laden zu vermiethen. Wohnungsgeſuche. 
1 ; 3 a 9 = — r Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
Jehan. b. n. tel. Znbeh 1. 10. Nähereh 1 r. 2 Wa Tees 9 0 rere a derne. ib das wird zum 1. September oder 1. Octobet 
1 3 Be ; — zu eine Jalkenwalderſtraße 106, 2 3 r vor den Thoren zu miethen geſucht. 
... ̃ — lll So nn 
3 Stuben bblirte u. Schillerstr. 1, 1 Laden. 3. Gigarr.- od. Boſam-Geſch. paff | Zum 1. October wird in der Neustadt eine —— 
5 Alleestr. 88, E * m. Garten u. Bent, Comtoire. von 3 Stuben und Zubehör geſucht. — 
Albrechtſtr. 3, 8 Stuben, Kabinet, Kloſet, Mädchenkam. Rosengarten 50, 1 Tr., l. Zim. an 1 Herrn v. Lin . 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau oder Adreſſen unter — B. 11 in der Exvedi 
u. noch weitere Räume z. 1. Oktober zu vermiethen. Echlafſtellen. omtoir zum 1. Ottoder zu bermiethen. Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 
Fi. 16, bert, J in ge Snbebör zen 1. dal az 90, 2. Hol 2 Nen wen, Findet an Handels keller. 
{| . „ 7 x . * „ „ „ 
au bermieihen,. Nader 2 Tr. 5 Akenler Mam Eb. de ; Gaunkerftr. 3, Sanbelätelen 3. 1. Jul. Rah, Sei 1 Kr. en 
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| Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt für 


erur theilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


V 


27) Nachdruck verboten. 


„Auch dann noch,“ ſprach der Kommerzienrath 

mit tiefem Ernſt, „er war dazu verurtheilt, zehn 
Jahre hinter Zuchthausmauern im Sträflingskleide 
auszuharren. Glauben Sie, daß er lebend in 
die Freiheit zurückgekehrt wäre? — Nein, ich bin 
davon überzeugt, daß auch ich die Gelegenheit zur 


Flucht würde ergreifen, wenn ich unſchuldig ver⸗ S 


urtheilt worden, weil ich es meiner Familie ſchul⸗ 
dig wäre und in der Freiheit doch eher auch die 
Gelegenheit finden könnte, meine Unſchuld zu be⸗ 
weiſen.“ 

„Verzeihen Sie, Herr Kommerzienrath, daß ich 
an ſolche Hirngeſpinnſte nicht glauben kann,“ rief 
Harder mit einem kurzen Auflachen, „ſeit feiner 
Flucht find, wenn ich nicht irre, nun ſchon fünf⸗ 
zehn Jahre verfloſſen, ohne daß er ein Lebens⸗ 
zeichen von ſich gegeben, geſchweige denn Beweiſe 
ſeiner Unſchuld erbracht hat. Nun, er wird ſich 
hüten, zurückzukehren, da eine ſolche Geſchichte, 
wie ich mir denke, doch nicht verjähren kann.“ 

„SH glaube kanm,“ bemerkte der Hausherr 
zerſtreut. „Uebrigens kann uns die Sache ja 
auch heute nicht weiter berühren,“ ſetzte er, ſich 
beſinnend, hinzu. „Mich intereſſirt nur das eine, 
daß Sie damals die Heimdalſche Fabrik an ſich 
brachten und Sie jetzt gern wieder los ſein möch⸗ 
ten, Herr Harder!“ - 

„Ganz recht,“ erwiderte dieſer nachläſſig, „die 
Fabrik rentirt ganz gut, doch iſt mir die Geſchichte 
läſtig, weil ich mich dabei gänzlich auf fremdes 
Urtheil und fremde Uneigennützigkeit verlaſſen 
muß. Eine Art Pietät gegen den Ermordeten 
veranlaßte mich zu dem Kauf, da es mir peinlich 
erſchien, daß die alte Firma vielleicht von dem 
fremden Käufer beibehalten werden konnte. Nun 
aber bin ichs müde geworden, mich fortwährend 

beſtehlen und betrügen zu laſſen und feſt ent⸗ 
IHloſſen, die Fabrik um jeden Preis loszuſchlagen.“ 


Slalt jeder besonderen 
Meldung. 


Heute Nachmittag 2½ Uhr verſchied mein 
lieber Mann, unſer guter Vater und Groß⸗ 
vater, der Lootſen⸗Commandeur a. D. 


Jean Paul Barandon, 


im eben vollendeten 82. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Adelheid Barandon. 


Beerdigung Sonnabend Vormittag 10 Uhr 
vom Trauerhauſe, Birkenallee 8. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilh. Anders [Tribohm]. 
Herrn Julius Guthmann [Stettin]. Herrn H. Heyde⸗ 
mann I Wilhelmsbergl. Eine Tochter: Herrn Guſtav 
Lenke J Stargard i. Pomm.]. 

Verlobt: Frl. Bertha Karteuß mit Herrn Hermann 
en [Pritzwald⸗Röslau i. B.]. f 
heft Frl. Maria Klemmer [Meuftettin]. 
. Chriſtie Krüger geb. Böſt [Wolgaſtl. Frau 

argot Erna Freie 3h. Rudolph [Stettin]. Herr 
A. Reeck [Freienwalde i. son... Herr Paul Kirch⸗ 

Koblenz]. Herr Rudolf Granitz! Stettin]. 


Verkauf 


Zwei ausrangirie Schiffe der Kaiſerlichen Marine, 


der ehem. Kreuzer „Freya“ und die Hulk „Vineta“. 
mit einem großen Theil der zugehörigen Inventarien 
und ſonſtigen Zubehörſtücke ſollen am 5. Juli 1897, 
Mittags 12 Uhr, verkauft werden. 

Bedingungen werden gegen 1,20 %, von der unter⸗ 
zeichneten Behörde portofrei verſandt. 

Wilhelmshaven, den 18. Juni 1897. 


Kaiſerliche Werft, 
Abtheilung für Verwaltungs⸗Angelegenheiten. 


Staatlich Fonzeffionirte 


die Aufnahmeprüfung als 


Postgehülfe, 


Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 


Wie bekannt vorzügliche Erfolge. 
Neuer Curſus 14. Juli. E. Musen. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Schon 


10. bis 13. Juli Ziehung. 


Metzer Dombau - Loose. 


Nur Baargeld, Hauptgewinne: 

"50.000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u.3.w. Loose à Mk. 3.30, Porto u. Liste 20 Pf, 


zusammen | 1008 Mk. 3.50 


zu beziehen vom Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss, 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 27. Juni: 


I. Nach Swinemünde u. zurück 
mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
per Salon⸗Schnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück „44 3.00 
rn Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50 


II. Nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
per Schnelldampfer „Der Kaiser‘. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I. Platz A 3,—, II. Platz 44 1,50. 
Kinder die. Hälfte, 
J. F. Braeunlich. 


—— — 24 — 
Ein herrſchaſtliches Wohnhaus 
mit Garten, auch Stallungen, in der Nähe vom Pode⸗ 
lucher Bahuhofe, auch als Sommerwohnung der herr⸗ 
chen Lage wegen ſehr geeignet, iſt ſofort zu vermieten. 
Näheres beim Verwalter 
Robert Heidemann, 
eifenhagen, 


Gr 
Grelfenhagen, den 22. Juni 1897 zu 


Familien-Anzeigen ans anderen Zeitungen, An jedem Sonntage während des Sommers: 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Dessert -Waffel 


Richard Schendel, 


unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. 


—— 


Es gatte ner eine ubermenſchliche Selbſtbe⸗ 
herrſchung für Leonhardt dazu gehört, die Bes 
ſchimpfung ſeiner Eltern aus dieſem Munde ruhig 
anzuhören, ohne mit der Wimper zu zucken, ob⸗ 
wohl der unbändigſte Zorn ihm die Bruſt zu⸗ 
ſammenkrampfte, das Blut in ſeinen Pulſen zum] d 
Zerſpringen klopfte und er am liebſten aufge⸗ 
ſprungen wäre, um den elenden Verleumder nie⸗ 
derzuſchlagen. Aber er gedachte ſeiner Miſſion, 
welche ihm vor allen Dingen Ruhe, Vorſicht und H 
Beſonnenheit gebot, und den Grimm nieder⸗ 
Sele bewährte er ſich wie ein Held in der 

lacht. 


err 


runzelnd. 
„In welcher Branche arbeitet die Fabrik?“ 
fragte er kalt und höflich. 
„Maſchinen jeder Art, wir haben augenblicklich 
eine große Beſtellung für Amerika.“ 
Harder warf dieſe Antwort nachläſſig hin, ohne 
Leonhardt dabei anzuſehen, wie er ihn überhaupt 


Durchreiſe von Bremen,“ 
Mann ruhig, ſich 
Kommerzienrath ihm die H 


den Damen empfahl. 


efliſſentlich zu Ignoriren ſchien. Der junge Mann Leonhardt ging. 
— ee ie geſchloſſen, erhob ſich Harder ebenfalls, um fo 


„Wenn die Fabrik wirklich, wie Sie ſagen, um 
jeden Preis losgeſchlagen werden ſoll, dann bitte 
ich, ſie mir einmal anſehen zu dürfen, weil ich 
mit der beſtimmten Aufgabe herüber gekommen 
bin, im Norden Deutſchlands eine Filiale zu 
gründen.“ 


Harder ſchien von dieſen Worten unangenehm 
überraſcht zu ſein, da es feindſelig in ſeinen 
Augen aufglimmte. Er hatte während ſeiner 
Schmährede gegen Leonhardts Eltern dieſen heim⸗ Mi 
lich beobachtet, um ſeinen Verdacht durch irgend 
eine heftige Aeußerung des jungen Mannes bes 
ſtätigt zu finden. Es war ihm nicht gelungen, 
er tappte nach wie vor im Dunkeln. Und nun 
wollte dieſer Amerikaner mit der fatalen Aehnlich⸗ 
keit, welche ihn jedesmal, wenn ſein Blick ihn 
ſtreifte, um die Faſſung zu bringen drohte, die 
Fabrik kaufen? Dann überlegte er blitzſchnell, 
blies einige Dampfwolken in die Luft und nickte 
zuſtimmend in vornehm herablaſſender Weiſe. 

„Es ſteht Ihnen jederzeit frei, die betreffende 
Fabrik in K. zu beſichtigen,“ ſagte er, „wenden 


Nordlands Fahrt 


per Dampfer „Axelhuus®, 
Kapitän O. Nielsen, 
mit vorzüglichen Paſſagier⸗Efnrichtungen. 
Abgang von Kopenhagen nach Norwegen den 30. Juni. 
Abfahrt von Stettin nach Kopenhagen den 26. Juni. 
Ueberland⸗Tour durch die ſchönſten Theile Nor⸗ 
wegens. 
Hin⸗ und Rückreiſe Stettin⸗Norwegen 44 123.— 
Reiſedauer hin und zurück 12 Tage. 


Näheres bei 4 
Gustav Metzler 
Große Oderſtraße 8. 


hervorzuheben. 
„Ein prächtiger Menſch, 


des Wiſſens und von 
„Ein Unikum alſo,“ 


Aehnlichkeit aufgefallen iſt?“ 


„Aehnlichkeit?“ 


gegnet ſein muß, erinnert hat. Es 


aber ich kann mich 


N W C 
Neuefte Familien * 


Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, 
94,50 A 


Sonderfahrten 


Sie ſich nur an den dortigen Juſtizrath Henning, 
der Ihnen alles Nähere mittheilen wird.“ 

Die Unterhaltung wechſelte jetzt auf ein anderes 
Gebiet, worauf Leonhardt es nach einer Weile 
für geboten hielt, ſich zu erheben, um ſich von 
em Kommerzienrath zu verabſchieden. : 
Harder blieb ſitzen, blies bläuliche Dampfringe 
vor ſich hin und fragte dann plötzlich in die Ver⸗ 
abſchiedung hinein: „Waren Sie ſchon in X., 


Er ſuchte nach dem Namen des Amerikaners. 
„Herr Leonhardt!“ ergänzte der Hausherr ſtirn⸗ 


„Ich war in X. bei meiner Ankunft auf der Fluch 
erwiderte der junge 
höflich verbeugend, während der 
and drückte und ihm 
recht angelegentlich noch eine Verabſchiedung von 


l 
Als die Thür ſich hinter ihm 
recht erſichtlich ſeine Geringſchätzung gegen jenen 


dieſer junge Ameri⸗ 
kaner,“ ſagte der Hausherr mit ſtarker Betonung, 
„er iſt ebenſo geſcheit und tüchtig in feinem Bes 
rufe wie ſympathiſch in feinem Weſen und feiner 
Erſcheinung, dabei bewandert auf allen Gebieten 
einer gediegenen Bildung.“ 

bemerkte Harder wegwer⸗ 
fend, „mir ſind ſolche Vielwiſſer ſehr unſympathiſch. 


rath, daß Ihnen an dieſem Amerikaner 


fragte der Hausherr, ſcheinbar 
nachſinnend, „ich leugne nicht, daß ſein Geſicht 
mich an irgend jemand, dem ich im Leben be⸗ 
find deren 


aber zu viele, als daß ich dabei an eine beſtimmte 
Perſon denken könnte?“ 
„Sie haben den ermordeten Konſul Brandt in 
jüngeren Jahren gekannt?“ 
„Nun, er war nicht jung mehr,“ erwiderte der 
Kommerzienrath, 


heleinekys Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 


Und doch, es iſt wahr, — dieſer junge Mann ſieht 
5 wirklich ähnlich, wo hatte ich nur meine 
ugen.“ 


Der Kommerzienrath zuckte die Achſeln. 
„Ganz recht, die Gattin ſeines 
beſaß einen zehnjährigen Sohn, 
ſchwand. Das ſind 


nicht mehr als Zufall ſein, 
Fabrik des Mörders zurückkaufen wills“ 


aber Ihren Glauben uicht theilen.“ 


eine 


führt, aber ich werde dafür ſorgen —“ 


abwehrende Bewegung machte. 


einer im⸗ 


Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


STETTIN, 


Noßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer: und Beamten ⸗Vereine. 
Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abenna „ ute. 
ver Salon: Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½½ Uhr, 
Jahrpreiſe: 


Nach Ankunft in Swinemünbe; 
* Fahrt nach Heringsdorf, x 


Actien- Gesellschaft. 


Jalousien, 


mit Original- Füllung. 


Bez. Breslau. 
ıllustrirte Preisliste 


uadun nz TERN 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
| ® = H. BAHLSEN. 4 


Provision überall gesucht. 


Das 


Uhrmacher, Wunder-Mikroskop, 


Stettin 
Papenſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Kirchd. 


Spezial-Geſchäſt für Uhren, RR ee 


3 je Maitäfer 
das Auge unſichtb. Thiere wie Maikäfer 
groß darſtellt, verſenden wir letzt für 


Goldwaaren u. Bijonterien, 
Großes Lager 


aller Gattungen 


Taſchen· uhren Außerdem ift d. Inſtrument mit einer 
und Leſeloupe für Kurzſichtige verſehen. 
Uhrketten, Sax: 6.Schubert&Co.,BerlinSW.,Beuthftr.17. 


letztere mehrfach prämlirt, 
Specialität: 
Stilgerechte Luxus⸗ 
Uhren, Regulatoren, 
Hänge⸗, Stand», 
Wecker⸗, Wand⸗ und 
Dielen ⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold⸗ u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Bljonterien. 
Große Reparatur- 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſikwerke, Goldwaaren 
und komplizirte 


ertige Laken 
Mechanismen 5 8 : 


Fertige Wäſche 


Auswahlſendungen zu Dienſten. für Damen und Herren, 


Trauringe =& 
bis 36 % vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmled, 
— Schuhſtraßßſe 23. 


in größter Auswahl zu 


Dampfmaſchine, doppelfw., g. a Meſſing, ift f. 10 % 
verkaufen Grabow, Neueſtr. 9, 1 Tr. r. 


Gebrũd 


Holz-Rouleaux u. 


Roll-Läden, Roll-schutz wände 
liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland, 


gratis und franco, 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 


D. Jassmann 


3 Reifſſchlägerſtr. 3, N 
Bettfedern und Daunen. # 
Fertige Julets und Bezüge, 


Kinder⸗Wäſche, 


Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Gardinen und Portieren 
allerbilligſten Preiſen. 


Tiſchlerhandwerkzeug ft zu verkaufen 
Politzerſtr 46. Cigarrenladen. 


er Tietze 


Breitestrasse 8 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


malen 
in verſehiedenen Breiten. 


Alle Arten Wachsdecken! 


i Gumsmitischdecken 


in jeder Größe. 


Wandschoner über W asChtische. 
Küchentischwachstuch. 
wer Billige Linoleumläufer. 


Cocosmaltten, Cocosläufer. 


Neueste Muster! gi 


Tilfiter feine ſchmackh. Waare i. 

Poſtkolli v. Pfd. 50 
verſendet franko Nachnahme 
S. Sehwarz, Mewe, Weſtpr. 


gutes waſſerdichtes, mit unzerreißbaren 
D. R.⸗G.⸗M. Nr. 71690, empfiehlt billigſt 


Gehrock u. Weſte, 
billig zu verkaufen 
Ein Knabenan zug, 
zu verkaufen 


Für Schneider! 


hölzer vom beſten Holz billig 


vorzüglichem Schnitt, ſowie Routine und Scharf 
Stellung bei hohem Gehalt. 


anſprüche einzureichen. 


Augsburg, Bayern. 


erhalten dauernde Arbeit. 
A 


zum Lernen ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 6, 3 Tr. r. 


Prologe, Feſtreden ze. iheres 


Beaufſichtigung 
auch während der Ferien, 


ſtunden gegen geringes 
Herr jüngeren Knaben. 


Hatten, 


nbeſeitigt unter Garantie des Erfol 


merhin als eines ſehr ſtattlichen Mannes erinnern. 
— Sie wollen die Aehnlichkeit doch nicht auf ihn 
hinlenken? das wäre doch etwas phantaſtiſch. 


„Es könnte ſein Sohn oder Enkel ſein, nicht 
wahr?“ ſagte Harder, ihn lauernd anblickend. 


„Der Ermordete hatte nur eine Tochter, wenn 
ich mich recht erinnere,“ bemerkte er ögernd. 
örders, ſie 
als fie nach der 
Flucht des Verurtheilten plötzlich aus X. ver⸗ 
jetzt fünfzehn Jahre her, ich 
bedaure es aufrichtig, daß ſein Verbrechen an dem 
greiſen Vater nicht geſühnt werden konnte. Iſt 
es nicht ſeltſam, daß plötzlich dieſer junge Mann 
aus Amerika hier auftaucht, welcher wohl fünf⸗ 
undzwanzig Jahre alt iſt und dem ermordeten 
Konſul ſchrecklich ähnlich ſieht? Und ſollte es 
daß er die einſtige 


Der Kommerzienrath blickte ihn ruhig an. 

„Ich glaube ſchwerlich, daß er mit einem ſol⸗ 
chen Vorſatz herübergekommen iſt,“ meinte er, 
„wie konnte er vorausſetzen, daß dieſe Fabrik ge⸗ 
rade jetzt zum Verkaufe kam? Ich kann mir 
denken, wofür Sie den jungen Mann halten, kann 


„Well er mit frechem Gleichmuth meine An⸗ 
ch wundert nur, mein lieber Herr Kommerzien⸗ ſchuldigungen gegen ſeine Eltern aufnahm?“ 
Harder gereizt. „Ah, Herr Kommerzienrath, | 
kennen Sie die Menſchen nicht, welche in Amerika 
aufgewachſen ſind. Ich bin davon überzeugt, duß 
dieſer Menſch unter falſchem Namen herüber⸗ 
gekommen iſt, und Gott weiß was im Schilde 


dann 


Er verſtummte, als der Hausherr eine haſtig 


„Ich begreife Ihre Aufregung nicht, Herr 
arder,“ ſagte er, „denn geſetzt den Fall, er wäre 
der, wofür Sie ihn halten, was kümmert Sie 
denn das? — Möchten Sie den Sohn jener Un⸗ 


Kaſe 
oz Delzeug, 2 


Knopflöchern, 


H. Hering, Oelzeugfabrik, Bollwerk 11. 

Jacket u. Weſte, grau, beldes m. Figur, 
Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. l. 

ganz neu, 15—17 Jahren, billig 
Stoltingſtr. 2, 3 Tr. L 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
Schuhſtr. 4, 


Zuſchneider⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Zuſchneider, erſte Kraft, mit ſicherem, 
blick in] T 
der Abnahme der Arbeit, erhält dauernde angenehme 


Nur ſolche Bewerber, welche ſchon längere Zeit in 
einer Kleiderfabrik en gros thätig find, belieben Offerte 
mit Photographie, Angabe des Alters und der Gehalts⸗ 


Gebrüder Guggenheimer, 


Ein Schreiber, 16— 18 Jahre alt, ſofort geſucht. 
Starck, Rechtsanwalt u. Notar, Breiteſtr. 65. 


Tüchtige, ältere Maſchinenſchloſſer 
« Lythall, Neubrandenburg. 


Eine Vorrichterin 
für Wäſche und ein junges Mädchen 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Näheres Exved. Kohlmarkt 10 
der Schul: 
arbeiten, 

ſowie Nachhülfe⸗ 
onorar ertheillt ein 
ffert. mündlich oder 
F unter Chiffre 4. 1 i. d. Expedition 


Mäufe, Schwaben, Wangen 


inpi Kammerjäger, 
L. leiur ich, Mönchenſtr. 1 4 Tr 


lücklichen denunziren, deren Erbe Sie erhalten 
haben Und was könnten Sie damit 240 2 
— Iſt dieſer junge Mann, der ſich Leonhardt 
nennt, etwa ein Verbrecher?“ 

„Om, vielleicht iſt der Staatsanwalt anderer 
Meinung,“ erwiderte Harder brüsk, „Amerika lie⸗ 
fert jetzt gemeine Verbrecher aus, wie Sie wiſſen 
werden.“ 

„Wer kann den Sohn zwingen, ſeinen Vater 
zu verrathen?“ rief der Kommerzienrath faſt 
drohend. „Doch, was ereifern wir uns um 
Dinge, die ſich nur auf Vermuthungen ftügen,® 
ſetzte er achſelzuckend hinzu, „und wie ich Ihnen, 
mein verehrter Herr Harder, eine derartige Hand⸗ 
lungsweiſe durchaus nicht zutraue, ſo glaube ich 
auch nicht, daß ſolche im Sinne jenes armen 
Ermordeten wäre, zumal er ſich vor ſeinem Tode 
mit der Tochter ausgeſöhnt hatte.“ f 

Harder ſchlen zu fühlen, daß er ſich von ſeiner 
inneren Furcht und Aufregung zu weit hatte hin⸗ 
reißen laſſen. 

„Sie haben recht, Herr Kommerzienrath,“ fagte 
er, deshalb gezwungen lächelnd, „was kann der 
junge Mann für eine Aehnlichkeit, welche mir den 
theuren Todten ſo ſehr ins Gedächtniß zurückrief, 
daß der Zorn über die ungefühnte Schuld mich 
zu einer Ungerechtigkeit hinriß. Der Fluch jener 
ungeheuerlichen That ruht ja leider auch zeitlebens 
auf ihm. — Und nun bitte ich, mich ihren Damen 
zu empfehlen, — ich glaubte ſie bereits in irgend 
einem Badeorte anweſend.“ 

„Sie reiſen morgen fort, zuerſt in den Taunus, 
und dann nach Oſtende, oder wohin es ſie gerade 
treibt. Meine Tochter will ganz beſcheiden nach 
Heiligendamm, um den Bräutigam in der Nühe 
zu behalten.“ 

2 — Fräulein Ehrhardt reift mit?“ fragte 

er. 


ar 

„Ja, verſteht ſich, 
Adoptivkind, 
wie hübſch.“ 


rief 


ſie iſt unſer verhätſcheltes 
— ebenſo liebenswürdig und gut, 


Fortſetzung folgt.) 


| Privat: Mittagstisch. 


ini il werd 
ze. —— 25, 3 Pr. 
(Eingang Wilhelmſtraße). 


Herrenfachen werden ſander angefertigt und age 


gebeſſert Stoltingſtr, 5, H. v. l. 


Hora Sade 30 reihe Ban 
Heirath. bien, Proſpekt umſonſt. 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


T. Larx Concertgarten. 


Heute und folgende Tage: 
Auftreten des u 
Bückeburger Bauern 
Enſemble. 


Orcheſter⸗Concert, Inſtrumental⸗ 
Birtnoſen, Solo- und Chorg ang, Zauber⸗ 
Parodie, Humoriſtiſche Vorträge, 

Specialitäten 


Täglich wechſelndes Programm. 
Großes Concert 


verbunden mit 
humoriſtiſcher Soiree. 


Aufang 7 Uhr. 
Entree & Berion 20 5 Kinder 10 H. 
Jeden Montag, Mittwoch und Donnerſtag 
von 3½ Uhr ab: 


Großes Ertra-Hafſee-Concert 


bei freiem Entree. 
ausgeführt von ſämtlichem Künſtlerperſonal. 


Etabliſſement 
„Alte Liedertafel“ 


Inh. Muſikdirector A. Engelhardt 
(fr. Rohrer). 


Heute, ſowie jeden Tag 
Gr. Garten- frei-Concert 


von der berühmten Wiener Tamenkapelle 


„Maros“. 
Direktion Frl. Töpfer, ax 
Anfang 5 Uhr. 


Gotzlow. 
Donnerſtag, den 24. Juni, Nachm. 5 Uhr: 
(Wagner-Abend) 


Militär-Extra-Goncert 


der geſamten Kapelle des Königs⸗Negiments. 
Direction: R. Herold, 
Eintritt 25 Pfg. 
Frogramm- Auszug: 

Feſtouvert. v Laſſen, Rienzi, Traumlied a. Meiſter⸗ 
ſinger, Divertiſſement a. Rheingold, Fantaſie Lohengrin, 
rauermarſch a. d. Götterdämmerung, Spinnerliad a. 
d. Holländer ꝛc. Be 
„Auf Wunſch: 3 
FJanfaren⸗Märſche f 12 Herolds-Trompeten, 


Stern- + Säle. 


üglich: nk 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Künſtler I. Ranges. Anfang 8 Uhr. Entree 10 Pf 
Programm gratis. Direktion Waselewaky, 


Bellevue- Theater. 
zee rel. Der Beltelſiudent. 
se: Gilette von Narbonne. 


Im Garten: 
Täglich ab 5 Uhr Concert der Theater kapelle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 24. Juni 1897; 
Zum 1. Male 


2 N = 
Im Exil 
Schwank in 3 Akten von Anderlen & Wolff. 
Freitag: Zum 2. Male: Im Exil. 


Conecordia- Theater. 


T. Varicie- Bühne stettin's. * 
Direktion: Emma Sechirmeister. 
Donmerſtag, den 24. Juni: Große Specinlitäten; 
Borjtellung. Täglich ſteigernder Stolz! The three 
Arr-En-Jou’s (3 Damen). Les Gignaeo, The 
Bonos, ſowie Auftr. des eng. Künſtl.⸗Perſ. Nach der 
Vorſtell: Große Verlooſung der von „Les Gignac es 
“ge: Bild. Jed. Bei, erh. 1 Loos gratis. Nachd. Feſt⸗ 


Novität! Nopitätt 


